
Pressemitteilung: Das Schießhaus, die Ludendorffer und überhaupt! [1]

Für  Samstag,  den  22.10.2016  lud  der  Bund  für  Gotterkenntnis  (Ludendorffer)  in  die  Dresdner
Gastwirtschaft Schießhaus.[2] Da dies nicht die erste Veranstaltung dieser Art im Schießhaus werden
würde  entschieden  sich  lokale  Antifaschist*innen,  gegen  besagte  Veranstaltung  zu  mobilisieren.
Nachdem der Termin bekannt wurde, dementierte die Betreiberin[3] und die Ludendorffer trafen sich
stattdessen im Cafe Friedrichstadt[4].

Pressesprecher*in Flo Elser (URA) dazu: 
„Das Dementi der Betreiberin wirkt mit Blick auf ehemals stattgefundene Veranstaltungen mehr als
fadenscheinig.  So  durften  die  sogennanten  Ludendorffer,  eine  offen  völkisch-rassistische  und
antisemitische Pseudoreligion, die Räume des Scheißhauses schon einmal im Jahre 2009 und 2010
nutzen[5].“

Weiter wirken die Ausführungen der Beitreiberin ihre politischen Ansichten und das Compact-Magazin
betreffend recht unglaubwürdig.

Elser hierzu: 
„Auch die Tatsache, dass sowohl die AfD (- die rechstpopulistisch zu nennen eine Verharmlosung ihrer
menschenverachtenden Politik darstellt –  als auch das neu-rechte Querfrontorgan Compact schon
Gäste im Schießhaus waren[6], lässt darauf schließen, dass die Betreiberin keine Probleme mit teils
offen  menschenverachtenden  Referent*innen  und  Gästen  hat.  Die  Äußerungen  Frau  Stöhrs  das
Compact-Magazin  betreffend,  man  hätte  lediglich  „versäumt“  sich  zu  erkundigen  „wer  da
konferiere“[7], sind ein sehr welkes Feigenblatt. Denn bevor sie eilig ihr Facebookprofil aufräumte,
likete Frau Stöhr das Compact-Magazin[8] und einzelne AfD-Politiker*innen.“

Doch  auch  Frau  Stöhrs  Dementi  gegenüber  dem  Störungsmelder  ließ  bei  vielen  schon  die
Alarmglocken läuten. So antwortet Frau Stöhr auf Nachfrage der Zeit, dass sie „weder rechts- noch
linksfaschistischen Populismus unterstützen oder befürworten.“[3]

Elser: 
„Die Vokabel des „Linksfaschismus“ wird heutzutage fast ausschließlich von der extremen Rechten
benutzt, um politische Gegner*innen zu diffamieren und Widerworten gegen die eigenen Ansichten und
Äußerungen mit dem Faschismusvergleich die Legitimation zu entziehen."

Die Auslassungen Frau Stöhrs bezüglich ihres sozialen Engagements und verbale Übergriffe betreffend
kommentierte Flo Elser so:
„Verbale und physische Übergriffe wegen (vermeintlicher) Hilfe für Geflüchtete verurteilen wir zutiefst
und  würden  es  begrüßen,  wenn  im  privaten  wie  beruflichen  Stellung  gegen  Diskriminierung  und
Ausgrenzung bezogen wird. Dennoch sehen wir die Äußerungen Frau Stöhrs kritisch, zumal ihr Lokal
und auch ihr Partner[10/11] eine eindeutige Distanz zur politischen Rechten in der Vergangenheit
vermissen  liesen.  Die  Tatsache,  dass  am heutigen  24.10.2016  eine  Veranstaltung  der  AfD in  den
Räumen  des  Schießhauses  beworben  wird[12],  lässt  schließen,  dass  diese  Distanz  gegenüber
menschenverachtenden Einstellungen einfach fehlt.“ 

Abschließend sagte Elser zu den Äußerungen bezüglich der wirtschaftlichen Konsequenzen für das
Schießhaus und anderer gastronomischer Einrichtungen in Dresden: 
„Desweiteren wollen wir festhalten, dass das Schießhaus am 22.10. nicht geschlossen bleiben musste
und  der  larmoyante  Versuch,  über  den  Weg  der  bedrohten  wirtschaftlichen  Existenz  Mitleid  zu



erheischen, fehllief. m Artikel der Sächsischen Zeitung kommt wieder einmal zu Tage was in Sachsen,
aber nicht nur, im Argen liegt. Offenem Menschenhass wird der braune Teppisch ausgelegt und als
eigentliches Problem gelten die, die auf diese Schieflage hinweisen. Frau Stöhr sollte ehrlich sein und
ihre  politischen  Ansichten  offenlegen  oder  sich  selbstkritisch  die  Frage  stellen:  Kommt  Fressen
wirklich immer vor der Moral? Die vielbeschworene Zivilgesellschaft hat, wenn sie sich schon nicht
öffentlich  zeigt,  genau  hier  die  Möglichkeit  klar  Stellung  zu  beziehen  und  Rassist*innen,
Antisemit*innen und anderen Chauvinist*innen den Raum, im wahrsten Sinne des Wortes, zu nehmen!
Wer mit Rassist*innen Geschäfte machen will, muss sich auch der Kritik stellen!“

[1] Hintergrund: https://uradresden.noblogs.org/post/2016/10/17/widerstand-gegen-fascho-lesestunde-
inmitten-von-dresden/
[2] Siehe Anhang: Bild 1
[3] http://blog.zeit.de/stoerungsmelder/2016/10/10/vortrag-ueber-die-himmler-bibel-mitten-in-
dresden_22475
[4] Siehe Anhang: Bild 2 (Referent Menkens vor dem Cafe Friedrichstadt.)
[5] http://www.bnr.de/artikel/aktuelle-meldungen/vortrag-ber-himmlers-bibel
[6] Siehe Anhang: Bild 3 (Kubitschek und Elsässer im Scheißhaus.)
[7] http://www.sz-online.de/nachrichten/antifa-schiesst-gegen-das-schiesshaus-3522322.html
[8] Siehe Anhang: Bild 4 (Screenshot vom Facebookprofil von Frau Stöhr.)
[9] http://www.stern.de/politik/deutschland/fluechtlinge-und-deutsche-angst--deutschlands-buerger-
ruesten-auf-6644480.html)
[10] Siehe Anhang: Bild 5 (Was Herr Stöhr so alles liked.)
[11] http://afd-fraktion-sachsen.de/aktuelles/termine/mut-zur-wahrheit-afd-fraktion-vor-ort-278.html
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